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KomgeWer kemeindebote

übe, !

für die Stadt Karlsruhe .

Heeausgegeben tm Auftrag der Evangelischen Kirchengemeinde durch den Evang . Preßverband für BadenZaden. (

Karl<rub«r Bezieher erhalte « de« Gemeindebot «» zu 1 Mk . vierteljährlich

HÄ freier Zustellung . Auswärtige Bezieher bestellen den Gemeindeboten ^

h«t ihre« Postamt . Bezugspreis vierteljährlich 1 Mk . und Postgebühren . r
S <hr1f « let < » » g , s

Kirchenrat Hindenlang und Seufert . Alle Einsendungen find an die

Geschäftsstelle des Ev . Preßverbandes hier , Blumenstr . 1,1 zu richte» .

Geschäftsstelle ! Buchdruckerei Fidelita « , Karlsruhe , Erbprinzenstr . st.
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Sonntagsgedanken .
Es muß uns doch gelingen !

Lts muß uns doch gelingen , denn Gott ist unser Schutz ,
^ drum laßt uns fröhlich singen dem bösen Feind zum Trutz .

Er muß doch unterliegen mit aller Macht und List ;

der Stärkre hilft uns siegen , er heißet Jesus Christ .

Das Feld muß er behalten , der ew '
ge starke Gott ;

er wird allmächtig walten , die Hölle wird zum Spott .

Umsonst ist ihre Tücke , vergeblich ihre Wut ;

in einem Augenblicke entfällt ihr stolzer Mut .

Das Reich muß uns doch bleiben , hier ist Immanuel ;

er wehrt dem wilden Treiben , er macht das Dunkel hell . ,

Wer will ihm widerstehen ? Mit Allmacht angetan

geht er auf lichten Höhen die majestät
'
sche Bahn .

Wir glauben seinem Worte , wir bau 'n auf seine Treu ' .

Er macht an jedem Orte sein armes Häuflein frei ;

er führt 's auf rechter Straßen zu seines Namens Ruhm ;

er kann uns nicht verlassen , wir sind sein Eigentum .

Drum auf und singe fröhlich , wer immer singen kann !

Die Taten sind unzählig , die er uns angetan ;
und wie in alten Zeiten , so tut er immerdar .
Der Herr wird für uns streiten , das ist gewißlich wahr !
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Der Stärkere hilft uns siegen
Er heißet Jesus Khrist .

Gott sei Dank , der uns den Sieg gegeben hat durch

unfern Herrn Jesus Christus . >. Kor . 15 , 57 .

enn am kommenden Sonntag unsere evangelische Ju¬

gend sich mit der Gemeinde in den blumengeschmück¬

ten Gotteshäusern zum freudigen Gottesdienste zu¬

sammenfindet , so ist schon diese Feierstunde allein

M Siegeszeichen unseres Gottes . Daß diese umstrittene , nüch -

lnne Nachkriegsjugend in steigendem Maße sich zu unserm Glau -

bekennt und weithin mit Ernst um lebendige Gemeinschaft

^ Gehorsam gegen Gott sich müht , ist mehr als wir erwarten

Arsten . Trotz vieler Gegensätze zwischen Jung und Alt bahnt

lch eine neue Einheit an . Wir empfinden alle , daß wir dennoch

Uamrnengehören in unserm Herrn Jesus Christus .

Mit einem Kühlen , sachlichen Blick betrachten die jungen

lenschen unserer Tage die Welt . In ihren Augen gilt nur die

uistung ; das Kontinente verbindende Luftschiff und der zielbe -

kämpfende Boxer gilt ihnen mehr als der glühendste Traum

M Zukunftsstaat oder die Ehrwürdigkeit dämmeriger Gottes -

. Mer und heiliger Sitten . Die Kirche hat nur noch Bedeutung
M ihr Leben als mutige Vorkämpferin der Gerechtigkeit . Das

"' 'hen der Eltern besteht nur da , wo sie lebenskluge Führer

opfernde Beschützer zu sein vermögen . Es mag sein , daß der

Erhört harte Kampf ums tägliche Brot zu solcher Einstellung

igt . Wir wollen stolz sein auf die Jugend , die in diesem Le-

kampf den Mut hat , das Glück zu suchen .

Diele Enttäuschungen bleiben uns erspart , wenn wir die

Menschen und die Verhältnisse nehmen , wie sie nun einmal sind .

Die Jugend meint gewiß nicht besser zu sein , als die Jugend ver¬

gangener Zeiten . Gerade der Sport zeigt jedem mit unerbitt¬

licher Deutlichkeit seine Haltlosigkeiten und Fehler . Warum

sollte nicht auch auf diesem Wege der Anfang der Heilandspre¬

digt wahr gemacht werden : Tut Buße ! Die Einsicht muß jedem

ehrlichen jungen Menschen einmal kommen , daß nur durch treue

Unterordnung unter die ewigen Gesetze Gottes eine wertvolle

Leistung im Leben möglich ist .
Jesus Christus wird ganz von selbst den jungen Lebens¬

kämpfern als helfender Kamerad zur Seite treten . Es gibt ja in

dieser Welt keinen Anderen , der im Gehorsam gegen Gott so

männlich - tapfer durch sein Dasein geschritten ist . Auch er ertrug

die Menschen in ihrer gierigen Niedertracht und blieb doch als

der auferstandene Herr Sieger über Hölle und Tod . Diesem

Glauben , der die erwachsenen Glieder der Gemeinde fröhlich

macht , auch in der heutigen Jugend zum Durchbruch zu verhelfen ,

ist die heilige Aufgabe der lebendigen Gemeinde . Die Gemein¬

heit in uns und um uns im Vertrauen aus den im auferstandenen

Christus verheißenen Sieg des liebreichen Gottes zu überwin¬

den , ist der einzige sachliche Dienst , den die Gemeinde , den die

Eltern an der Jugend tun können , damit auch ihr der Sieges¬

preis eines glücklichen Menschentums zuteil wird .

Iugendsonntagsgottesdienste bleiben immer nur Stunden

der Hoffnung , in denen die Gemeinde der kämpfenden Jugend

das gemeinsame Kampfziel anbietet . Daß sie bei vollem Ernst

auf beiden Seiten Wegsteine zur neuen Gemeinde werden , liegt

in Gottes Gnade . Darum bitten wir !

Kundgebungen des Deutschen Evang . Kirchentages .

1 . Zur Kirchenfrage .

I ^ er Deutsche Evangelische Kirchentag erklärt aus Anlaß der

Feier des Augsburger Bekenntnisses von 1530 in Dank¬

barkeit und Gelöbnis :
Die deutsche Reformation ist Gottes Werk . Es war

Gottes Tat , daß das Evangelium in einer religiös erregten und

ratlosen Zeit wieder aufleuchtete . Es war Gottes Wille , daß

die Verkündigung von seiner rechtfertigenden Gnade in Christus

allein durch den Glauben wieder als das Herzstück des Dienstes

der Kirche und als der Quellgrund ihres Lebens erkannt wurde .

Cs war Gottes Fügung , daß die reformatorische Bewegung , ge¬

bunden an das Erleben und Erleiden des deutschen Volkes , Ge¬

stalt gewann in Einzelkirchen , unter dem Schutz , aber auch im

Banne des Staates , vielfach von ihm verständnisvoll gefördert ,

oft freilich auch in ihrem Wesen bedroht . So sind die deutschen

evangelischen Kirchen geworden . Sie waren trotz ihrer Begren¬

zung und ihren Besonderheiten alle durch ihren Dienst an Wort

und Sakrament Gottes Werk und Mittel zum Bau der heiligen ,

allgemeinen christlichen Kirche , zu der sich unsere Väter bekannt

haben und die eine Wirklichkeit ist , obschvn unsere Augen sie

nicht sehen .
Die deutsche Reformation ist nicht die Entkirchlichung
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des Christentums . Sie verwehrt freilich um des Glaubens

und um des Gewissens willen jede Vergöttlichung eines Kirchen -

tums , achtet das Eigenrecht persönlicher evangelischer Frömmig¬

keit und bekennt sich zum allgemeinen Priestertum aller Gläu¬

bigen . Aber Gott hat ihr auch die Kraft und damit das Recht

zur Kirchenbildung gegeben . Sie hat diese Kraft nicht nur

in der Gestaltung von Kirchen und Gemeinden eigener Art be¬

wiesen , sondern auch in der Ausbildung eines neuen geistigen

Gottesdienstes . Die deutsche Bibel und der Katechismus , das

deutsche Kirchenlied und das Gesangbuch sind Ausdruck eines

neuen kirchlichen Lebens .

Unsere Kirchen haben , äußerlich unscheinbar , trotz vieler

Mängel und Fehler , unserem Volke einen unersetzlichen

Dienst ausgerichtet , indem sie den Einzelnen und das Gemein¬

schaftsleben unter den Segen und vor den Ernst des Gottesworts

gestellt und die Sendung des Evangeliums an die Welt verwaltet

haben im Trost des Glaubens , in der Mahnung zum Kampf ge¬

gen das Böse und in der Liebe zu den Brüdern . Und dies alles

nun schon 400 Jahre hindurch , in guten und bösen Tagen .

Aus der Dankbarkeit für solche Gnade Gottes erwächst un¬

serer Kirche heute im Zusammenbruch unserer Zeit und in einer

für sie völlig veränderten Lage höchste Verpflichtung und

heilige Verantwortung . Fest gegründet aus ihren ewigen

Grund Jesus Christus hat sie einer gärenden Welt mit ihren

quälenden Fragen und unsichtbaren Antworten Willen und Rat

Gottes als die Wahrheit zu verkünden , in der die Kraft der

Erlösung und Erneuerung liegt . Sie hat in einer Zeit , die mit

Gewalt zur Verweltlichung aller Dinge und Zwecke drängt , zu

zeugen von der Bindung der Gewissen an Gott , von der die Ein¬

zelnen und die Völker sich nur lösen können zu eigenem Unheil .

Sie hat einem zerrissenen und zerspaltenen Volk in der

Kraft des Glaubens und der Liebe eine spürbare und lebensvolle

Gemeinschaft zu bieten , die stärker ist als alle Standes - und

Berusssonderungen , stärker als der Kampf der Machtgruppen ,

stärker als aller wirtschaftliche Zwang . Sie hat in einer Zeit ,

da Völker und Religionen , Glaube und Unglaube miteinander

ringen , eine weltumspannende Aufgabe , die über die Grenzen der

Einzelkirche und des eigenen Volkes hinausgeht . Sie weiß sich

endlich auch denen zum Dienst verpflichtet , die ihr fremd und

feind geworden sind .
Zu solcher Verpflichtung bekennen sich die deutschen evange¬

lischen Kirchen und rufen alle ihre Glieder auf zu rechter

Kirchlichkeit . Evangelischer Glaube entfaltet nur da seinen

ganzen Reichtum und seine volle Kraft , wo er sich der Gemeinde

und der Kirche verbunden weiß . Darum soll jeder Einzelne sich

in Treue zu Gottes Wort und Sakrament halten , sich mutig zu

seinem Evangelischen Glauben bekennen , in ernster Verantwor¬

tung sich in den Dienst der Gemeinde stellen und seinen Glauben

in Brudersinn und Opferwilligkeit bewähren . Das gilt allen

Gliedern der Kirche ohne Unterschied des Standes und der Bil¬

dung , Zungen und Alten , Männern und Frauen , und denen , die

in Kirche und Volksleben an verantwortlicher Stelle stehen ,

zuerst .
Die evangelischen Kirchen stellen sich unter das

Gericht und die er neuernde Kraft des Evangeliums .

So gehen sie getrost in die Zukunft .

2. Zur Christenverfolgung in Rußland .

Zn seiner Vollsitzung vom 28 . Juni beschloß der Deutsche

Evangelische Kirchentag , die oberste kirchliche Znstanz des evan¬

gelischen Deutschlands , zur religiösen Lage in Rußland ,

im Anschluß an einen Bericht von Universitätsprofessor

O . Or . Deißmann einmütig die folgende Kundgebung :

„ Der Deutsche Evangelische Kirchentag , im Gedächtnisjahr

des Augsburger Bekenntnisses zu seiner Dritten Tagung in

Nürnberg versammelt , hat sich auf Grund zuverlässiger Tat¬

sachenberichte mit der religiösen Lage in Rußland beschäftigt .

Weit davon entfernt , in die politischen und wirtschaftlichen Ver¬

hältnisse eines anderen Staates Hineinreden zu wollen , muß er

doch aus einem wachsenden Gefühl brüderlicher Gemeinschaft

heraus die schwere religiöse Not im Osten als eigene tiefe Not

empfinden .
Er erhebt daher , wie bereits vor ihm andere kirchliche Stel¬

len und in voller innerer Uebereinstimmung mit ihnen , seine

Stimme zum Protest , zur Fürbitte und zur Mahnung .

Er legt feierliche Verwahrung ein gegen die plgW

Vernichtung der Gewissensfreiheit und die damit verbu

schwere äußere und innere Bedrückung der Christen in Rur

Er vereint sich mit den Bedrängten und der gesamten !

stenheit zu der Fürbitte , daß Gott , der Herr , der harten

fung ein Ende mache , daß Cr sie den Christen in allen Lan

zur Buße und Läuterung dienen lasse und durch sie die sM

sche Hilfsbereitschaft in der Nachfolge des Heilandes nH

wolle .
Er mahnt die deutsche evangelische Christenheit , LieLti ,

Zeichen der Zeit zu erkennen und gegenüber den Anläufen ^

Unglaubens unerschütterlich sestzuhalten am Bekenntnis uns«

allerheiligsten Glaubens .
"
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Die Augsburger Festtage .
2 . Zwischen den Feiern .

er Evang . Volkstag fand , wie ich in der vorigen Nummerr ^ Ele

zählt habe , am Sonntag , den 22 . Zuni , statt . Die ofsiMj 2 . Keil

Feier , die der Deutsche Evang . Kirchenausschuß zugleich alsH kann Au

takt zum Nürnberger Deutschen Evang . Kirchentag veranstaltz , ^ Eng

konnte an keinem anderen Tag als an dem Gedächtnistage fi .

— und das ist der 25 . Zuni — stattfinden . So lagen zwiH
ri

den beiden Feiern zwei stillere Tage , die aber mit alln Dnrte ,

Tagungen ausgefüllt waren . Augsburg ist in diesem Er «

rungsjahr der Tagungsort für allerlei evangelische Reichs« Krchenf

bände und bayerische Landesverbände . Dom 14 . bis 17 . L u :

hatte so der Reichsverband für evang . Kirchengotu ^ oar

dien st e und Sonntagsschule eine Tagung abgehalten, - E
Str

haben . An den Tagen zwischen den Feiern hielt der
"

DenD "^ -

für christliche Kunst in der evang . Kirche BayerF ^ nch

seine Hauptversammlung ab . Mit zwei Vorträgen trat er

die Oesfentlichkeit : Professor v . Rudolf Koch - Offenbach stn

über „ Neue Wege in der kirchlichen Kunst
"

, wobei er namen !

seine eigene Arbeit und die seiner Mitarbeiter und Schule

dem Gebiet der Paramentik ( des Altarschmuckes ) und

Schreibkunst schilderte . Am Abend des Montags sprach im

ßen Saal des Ludwigsbaus der Bibelillustrator Rudolf T

fer über „ Luthertum und Kunst
"

. Ferner veranstaltete der

nannte Kunstverein eine Rundfahrt zu den alten und neuen
'

chen Augsburgs . Welche Herrlichkeiten aus ältester Zeit .

wir dabei schauen , bis die Augen vom Schauen müde wuck Mest

Zuletzt sahen wir die kurz vor der Gedächtnisfeier eiligem

Konfessivnskirche in einer Dorstadt . — Ferner tagte daneben)

Verein für bayerische Kirchengeschichte . Universil

Professor O . ^ lert - Erlangen hielt einen wissenschaftlichenr
» rm ^

ns , err
rrnatic
rönuni
Äschas
n Be

^ reilnrc
Hes Bur

des
!MNg. l" hme

trag über „Die Bedeutung der Augsburgischen Konfession

theologischen Denken und in der geistesgeschichtlichen EntM Ob

lung
"

. — Auch ein ökumenischer Verband hatte zu einer - dm Be

gung gerufen : das Internationale Exekutiv - Konft r E

der Europäischen Zentralstelle für kirchlicheHiW

aktiv nen , das seinen Sitz in Genf hat . Generalsuperinteq
O . Dibelius - Berlin hielt bei dieser Tagung einen Bob

über „ Die gegenwärtige Lage des Protestantismus in AM

land "
, und Professor O . Keller , Leiter des SozialwissenW .

lichen Institutes in Genf , sprach über „ Aufgaben des WeN

testantismus in der Gegenwart
"

. Außerdem lockten dienet

denen Ausstellungen , namentlich die reformationsgeO ^ ,

liche in den Fürstenzimmern neben dem als große Sehenff ^

digkeit weltberühmten Goldenen Saal des Rathauses zum W sg ^

Zch muß mich darauf beschränken , diese Tagungen aufMV

so gerne ich mehr über die Vorträge , die Sonderfahrt zu dem

chen und über die Ausstellungen sagen möchte . Allen Der ^ ^

tungen anzuwohnen war unmöglich , da sie teilweise zur A L

Zeit stattfanden . ^
3 . Die offizielle Feier . ^ Ar

Die Feier des Ev . Kirchenbundes wurde am Vorabend eiH
^

§

tet durch einen seierlichenGottesdienst in der Barsk ?

Kirche , der größten Kirche Augsburgs . Den GottesdieB ) ^ en

der bayerische Kirchenpräsident O . Beit . Den Parallel ^ IHhr ,

dienst in der St . Ännakirche hielt der Verfasser des Festig

Seminardirektor Schieber aus Nürnberg . Die Augs ^
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n sind zugleich die reinen Bildergalerien kirchlicher Kunst .

im Chor und vorderen Teil der Kirche sind so einge -

daß man ihre Lehnen umstellen kann , so daß man sowohl

Altar und der Kanzel zugewandt sitzen kann ; bei der Pre -

dann ein Teil der Gottesdienstbesucher dem Altar den

ten EMen zu . — In den lutherischen Gottesdiensten Bayerns wird

i La^MMurgie gesungen . Wunderbare Chorlieder der Evangelischen
Augsburgs bekamen wir zu hören .

- mGU Am Abend fand im Innenhof des Hotels „ Drei Mohren
"

,

Uw alten Fürstenherberge , ein Begrüßungs abend für die

ieStiMMglieder des Kirchentages statt . Hier sprach zuerst der Prä -

iufen jMWt des Deutschen Evang . Kirchenausschusses , O . Kapler ,

is ein Schreiben des Deutschen Reichspräsidenten von Hinden -

rg und des Reichsinnenministers Wirth verlas . Dann spra -

^ Grußworte der Reichsjustizminister vr . Bredt , der starke

, estantische Töne anschlug , der bayerische Kultusminister , der

Jerbürgermeister der Stadt Augsburg , Universitätsprofessor

D, Althaus namens der theologischen Fakultät Erlangen , der

imauf hinwies , daß ein Jurist zwar das AugsburgischeBekennt -

rmmeri verlesen , Theologen aber es verfaßt haben . Dann grüßte

ofM Ü Keller namens des Schweizerischen Kirchenbundes , und

ji a q -L dum Ausländer aus Schottland , der Tschechoslowakei , Belgien

-ansta ? Md England .

üaae P Nun kam der eigentliche Erinnerungstag . In der

n zwi ch Nutze riefen die Kirchenglocken zu Iugendgottesdiensten . Da

lit M ikömte, urit Blumen und Kränzchen geschmückt , die Jugend der

in Er « Gemeinde in die Kirchen , alle Kinder trugen kleine papierene

Reichs« Krchenfähnchen ; ein solches habe ich mir aus Nürnberg heimge -

17 H dracht und über meinem Schreibtisch aufgehängt . Um 11 Uhr

ngotk
dann der Festakt in der überfüllten Barfüßerkirche statt ,

'halten ,
wie ich hörte , 3000 Menschen faßt . Der Festakt dauerte

genonM
Stunden . Zuerst begrüßte der Präsident des Kirchenaus -

r schusses , v . Kapler ; dann hielt Geheimerat Prof . I) . Rend -

Bayen
aus Leipzig , der bekannte Leiter des Gustav -Adolf -Ver -

trat n "ns , Een Festvortrag über „ Die Botschaft der deutschen Re -

bach s- l> Emotion
"

. Von einem neuen Kirchentum , von einer neuen

nameB Frömmigkeit und von einem neuen Gottesdienst handelt die

Schulen dvtschaft , die auch heute wieder an alle Welt ergeht . Dann spra -

j und ' Vertreter der schwedischen und finnländischen Kirche , des

ach imZ Neikirchenkonzils und der presbyterianischen Kirche Englands ,

)olf Sch
^ Bundes der christlichen Kirchen Amerikas , des Protestanten -

tete den ^ ndes in Frankreich , der ungarländischen Gesamtkirche und der

neuen K " ung . Weltallianz in London . Alle sprachen deutsch , mit Aus -

Zeit dB ""hme des Franzosen und eines Engländers . Dann übergab

) e wuck Professor O . Lietzmann aus Berlin dem Präsidenten des Kir -

eingemE ^ Ausschusses das fertige Buch einer Neuherausgabe der luthe -

daneben ^ ŝ en Bekenntnisschriften , die im Auftrag des Kirchenausschus -

miverD
^ vom genannten Gelehrten in Gemeinschaft mit einigen jün -

tlichen ? Theologen aus wissenschaftlicher Grundlage besorgt wor -

nfessio»
^ war . Das Buch wanderte sofort weiter und kam in die Hand

n Eiitm
""v. Oberdomprediger Burghart aus Berlin . Dieser las vor

einer i ^ Vertretern aller konfessionsverwandten Kirchen auf dem

- Komii Erdenrund den Anfang und die Hauptstllcke der Augustana aus

che HÜ ! -smBuche vor . Das war der Höhepunkt des Festaktes . Als die

oerinteB Ostung begann mit den Worten „ Dies ist die Summa der

en Dora Me . . da waren wir tief ergriffen . Das war nicht ein Ge¬

hn DeÄ ,
Wnisakt mehr , das war die Kirche von heute , die also sprach .

wissenA
"Nd diese Stunde von ökumenischer Weite konnte nicht anders

es WeV
^ klingen als durch den Gesang des Lutherliedes ,

die veH ^ frühen Abend fand noch eine seierlicheBegrüßung

onsgeA ^ Etglieder der Kirchenbundesorgane und der geladenen Gäste

Sehens
^ das Stadtoberhaupt im Goldenen Saal des Rathauses statt ,

zum Ns Dann strömte das evang . Volk wieder hinaus zur schönen

aufzuH ^ Mrhalle und zum Ludwigsbau zu Gemeindeabenden ,

zu deü 'E EW Posaunen - und Sängerchöre wirkten mit . Im Mittel -

n Derü !̂ der beiden Gemeindeabende standen Vorträge . In der

gurglet MMhalle sprach v . Althaus - Erlangen über „ Das leben -

OBekenntnis "
, im Ludwigsbau sprach Reichswart O . St an ge

ssel-Wilhelmshöhe . Wieder hielten ausländische Vertre -

^ « sprachen .
end ew«'

Barsü -
esdienst

ki, ^chiossen die Augsburger Festtage , wie siePegonnen hat -

z ^ Volksfeiern . So volkstümlich manche Feiern gestaltet

- - ^ wurde die Säkularfeier eine säkulare , verweltlichte

^ E'n» ^«is ^ formen . Sie zeigte in allen Stücken , daß das Bekennt
Ott Väter heute lebendig ist wie am ersten Taa und zu einen

weltumspannenden Band geworden ist . Wie man von der Pro -

testationsseier zu Speyer sagte , daß sie eine zweite Protestation

geworden ist , so kann man von den Tagen zu Augsburg sagen :

Sie waren ein großes Bekennen des evangelischen Glaubens in

seiner Tiefe und Wahrheitssülle .

Eine deutsche evangelische Tat für Ostafrika .

ZLwar hat Versailles uns unsere Kolonien als deutsches Land

^ geraubt ; aber wir , denen Afrika eine zweite Heimat gewor¬

den und dadurch ans Herz gewachsen ist , werden es nie vergessen ,

am allerwenigsten wir Missionsleute . Das letzte Wort , das vor

nunmehr 14 Jahren der König Mussinga , der mit seinem ganzen

Ruandavolk mit goldener Treue in schwerster Zeit zu uns ge¬

standen hatte , mir beim Verlassen seines Landes mit von Tränen

erstickter Stimme nachrief , war : „ Vergeht uns nicht !
" So wird

uns das alte Psalmwort : „ Vergesse ich dein , Jerusalem , so werde

meiner Rechten vergessen !
"

zu einem sich immer wieder erneu¬

ernden Gelübde der Treue für Afrika . Aber wenn irgendwo ,

dann gilt es hier : Was nicht zur Tat wird , hat keinen Wert !

So haben sich denn die deutschen evangelischen Missionen Ost¬

afrikas unter Führung der Berliner Mission zu einer Tat für

Afrika zusammengeschlossen , die zu dem Wertvollsten gehört ,

das wir alten Afrikaner für unser Afrika überhaupt tun können :

Man hat sich vereinigt , ein schon vor dem Kriege begonnenes

Werk zum Abschluß zu bringen , nämlich eine neue Ueber -

setzung des Neuen Testaments in der Suahelispra¬

che herauszugeben , wobei wir versucht haben , den Afrikanern

ein Afrikaner zu werden . Diese Uebersetzung ist deswegen so

überaus wichtig , weil das Suaheli sich mit elementarer , unauf¬

haltsamer Gewalt das ganze tropische Afrika zu erobern im Be¬

griffe ist . Es vollzieht sich hier vor unfern staunenden Augen ein

Sprachenwunder , wie die Geschichte noch keins gesehen hat .

Suaheli , noch vor 30 Jahren den großen Völkern Innenafrikas

fast unbekannt , wird heute in der englischen Kenya -Kolonie und

Uganda , in unserm alten Deutsch - Ostafrika , dem heutigen Tanga -

nyika Territory , in dem portugiesischen Mosambik , im britischen

Zentralasrika nebst Nyassaland und in dem ganzen Westen des

belgischen Kongo gesprochen . Heute schon hat es auch den mitt¬

leren Kongo erobert ; in absehbarer Zeit wird es auch an der

Mündung des Kongo an den Küsten des Atlantischen Ozeans

gesprochen werden . Nach vorsichtiger Schätzung beträgt heute

die Zahl der des Suaheli mächtigen Afrikaner etwa 20 Millionen ,

und man kann sagen , daß sie noch täglich auf unabsehbare -Zeit

hinaus wächst . Bei dieser Lage der Dinge ist auch noch das zu be¬

denken , daß heute das gedruckte Wort auch in Afrika unendlich

viel weiter reicht als das gesprochene . Afrika hungert nach afri¬

kanischen Zeitschriften und Büchern .

Nun haben wir allerdings seit etwa 50 Jahren eine Suaheli -

Uebersetzung sogar von der ganzen Bibel , in der Hauptsache von

dem verdienstvollen Bischof Steere der englischen Universitäten -

Mission hergestellt . Die Schaffung dieser Suaheli - Bibel war

einst eine Großtat ; aber das tiefste religiöse Bedürfnis der heute

Machtbereich des Suaheli stehenden Völker Afrikas kann sie noch

weniger befriedigen , als die vorlutherischen Bibeln es bei unsrem

Volke konnten . Der Grund ist kurz gesagt folgender : In dieser

Suaheli - Bibel sind alle religiösen Grundbegriffe unseres christ¬

lichen Glaubens wie Sünde , Glaube , Gnade , Gerechtigkeit , Hoff¬

nung , Trost , Friede usw . usw . ausnahmslos durch arabische

Worte wiedcrgegeben , die sämtlich aus der islamitischen Kult¬

sprache übernommen sind und als solche alles andere als leere

Gefäße darstellen , die sich mit dem Bollgehalt christlichen Glau¬

bens christlicher Erkenntnis füllen ließen . Es ist gar nicht zu

vermeiden , daß mit diesen arabischen Worten auch die ganze reli¬

giöse Gedankenwelt des Islam in das Christentum sich hinein¬

drängt , wodurch den Afrikanern , die an diese Bibel gebunden

sind , ein Eindringen in das Wesen des Christentums unendlich

erschwert , wenn nicht geradezu unmöglich gemacht wird . Welch

eine unüberbrückbare Kluft klafft z . B . zwischen der christlichen

und der islamitischen Auffassung von Sünde , Glaube , Gerech¬

tigkeit ! Da muß z . B . der Römerbrief ein mit sieben Siegeln

verschlossenes Buch bleiben . So ist es zu verstehen , daß sich die

Missionen , deutsche wie englische , gegen das Suaheli gewehrt

haben , so lange sie es konnten , wie es die evangelischen Missionen

auch heute noch in Uganda und im Kongo tun . Aber der fabel -



haste Siegeszug des Suaheli durch den afrikanischen Kontinent
war und ist nicht auszuhalten . Deswegen hatten sich die deut¬
schen evangelischen Missionen Ostafrikas schon vor dem Kriege
vor die Notwendigkeit gestellt gesehen , eine neue Suaheli - Ueber -

setzung wenigstens des Neuen Testaments zu schaffen , und den
Berliner Missionar Klamroth in Dar es Salaam mit dieser Ar¬
beit betraut . Klamroth konnte diese Arbeit im Kriege noch voll¬
enden , aber weil ein Zusammenarbeiten mit andern unmöglich
war , nicht abschließen , da er selbst dann auch noch ein Opfer des
Krieges geworden ist . Durch besonders gütige Fügungen hat
unser Gott die Arbeit Klamroths vor dem Untergang in den
Wirren des Krieges bewahrt . Als wir sie 1925 drucken lassen
wollten , stellte sich jedoch die Notwendigkeit einer nochmaligen
Bearbeitung in Ostafrika als unumgänglich heraus . Deswegen
sandte mich die Berliner Mission im Frühjahr 1926 zu diesem
Zwecke nach Ostafrika hinaus . Meine erste Aufgabe war es , mir
an der Küste wie vor allem im Inland geeignete Mitarbeiter
möglichst unter den geförderten Eingeborenen zu suchen . Daß
Gott sie uns geschenkt hat , dafür können wir gar nicht dankbar
genug sein , zumal es ausnahmslos Männer waren , die jeder in
seiner Art ein christlicher Charakter sind . Sie haben in allen
strittigen Fragen stets das entscheidende Wort zu sprechen gehabt ,
und das war nicht selten der Fall ! denn es gab einen harten
Kampf mit einigen älteren Missionaren , die an das alte arabische
Suaheli sich gewöhnt hatten und möglichst viel davon in die neue
Uebersetzung hinüberretten wollten , während ich radikal mit den
alten arabisch - islamitischen Bezeichnungen für ausgesprochen
christliche Gedanken brechen wollte , also das Ziel verfolgte , das
Suaheli durch die Entarabisierung gewissermaßen wieder zu af -
rikanisieren . Die mitarbeitenden Eingeborenen haben sich sämt¬
lich auf die Seite der Gegner des alten arabischen Suaheli ge¬
stellt , und ihrer verständigen und fleißigen Mitarbeit haben wir
es nächst Gott zu danken , daß aus all dem heißen Ringen eine
Uebersetzung hervorgegangen ist , durch die nicht mehr der die
Wahrheit verfälschende islamitische Geist , sondern der Geist un¬
seres Herrn weht , der alles neu macht . Fst es auch nicht in jedem
einzelnen Falle gelungen , die arabischen Worte durch echt afri¬
kanische zu ersetzen , so ist der eingeschlagene Weg , den schon
Klamroth , wenn auch etwas zaghaft , betreten hatte , sicher der
richtige , denn er erlöst unser afrikanisches Christenoolk aus der
unheilvollen Gebundenheit an die islamitische Gedankenwelt .
So erklärte mir der schwarze Pastor Martin Ganisya in Dar es
Salaam nach dem Lesen der neuen Uebersetzung des Römerbriefs :
, ,Fetzt erst fange ich an zu verstehen , was Paulus uns zu sagen
hat "

. So hat wohl der Berliner Professor Westermann recht ,
wenn er in dieser Uebersetzung einen wesentlichen Fortschritt
unseres Dienstes an Afrika sieht . Geht die Uebersetzung im ein¬
zelnen auch weit über Klamroth hinaus , so weicht sie doch nir¬
gends von dem von ihm gewiesenen Wege ab und hat so das
Klamrothsche Erbe , wenn es äußerlich auch eine wesentlich ver¬
änderte Gestalt erhalten hat , nur für die neue Zeit , die in Afrika
angebrochen ist , nutzbar und fruchtbringend gemacht .

Ich kann diesen Aufsatz nicht schließen , ohne derPrivile g.
Württ . Bibelanstalt in Stuttgart , der Herstellerin des
Suaheli -Testaments , einen besonderen Dank dafür auszuspre¬
chen , daß sie jahrelange Geduld mit uns gehabt hat und sich keine
Arbeit und Mühe hat verdrießen lassen , um diesem Neuen Testa¬
ment auch eine äußere Gestalt zu geben , die seiner hohen Bedeu¬
tung in jeder Beziehung gerecht wird . Wie es niemand von der
Württ . Bibelanstalt anders erwartet , hat sie auch mit der Her¬
ausgabe dieses Neuen Testamentes , für dessen von ihr billigst
berechnete Kosten die Berliner Mission mit den andern deutschen
Missionen Ostafrikas einsteht , erstklassige Arbeit geleistet , für
die ihr Afrika dankbar sein wird . K . Roehl .

Mo sau , Post Züllichau , Ostern 1930 .

Kür unsere Kranke«.
Alles im Namen Jesu .

Alles , was ihr tut mit Worten oder mit Werken , das
tut ailes in dem Namen des Herrn Jesu und danket
Gott und dem Vater durch ihn . Kol . 3 , 17.

k » at das Leben noch einen Wert , wenn man krank , vielleicht
' F dauernd krank , unheilbar siech ist ? Schon viele haben sich
in trüben Stunden mit diesem Gedanken herumgeschlagen und

sind schließlich nicht mehr über ihn hinausgekommen . Daß
derartige Gemütsverfassung die Leiden nicht leichter macht
offensichtlich . Noch wichtiger ist die Frage , ob wir mit solc.
Grübeln nicht einer ernsten Pflicht aus dem Wege gehen und
Absichten vereiteln , die Gott in seinen Heimsuchungen mit
hat . Jedenfalls werden wir auf diesem Wege der Forderung
Apostels nicht gerecht : „Alles , was ihr tut mit Worten oder ..,
Werken , das tut alles in dem Namen des Herrn Fesu und danlii
Gott und dem Vater durch ihn " .

Das Apostelwort verlangt , daß wir alles , auch unsere Le!
den , im Namen Fesu , will sagen : als seine Jünger , tragen . N
heißt : wir müssen sie so auf uns nehmen , wie Zesus es getan h
der nicht widerschalt , wenn er gescholten ward , nicht dräute ,
er litt . Kein Klagen und Murren darf über unsere Lippen k
men . Wenn wir nicht loben und danken können , sollen wir
nigstens stille sein . Doch darf das nicht nur äußerlicher Lch
sein . Den Worten muß das Tun entsprechen . Fmmer geduldn
immer freundlicher , immer verständnisvoller auch hartem
gegenüber müssen wir uns beweisen . Die Lindigkeit Christi
aus unserem Wesen sprechen .

Können wir das leisten ? Za , wenn wir die innere Berbi

ktbespri
vrNergi

B.D.3
Aelte

kW

düng mit Gott gefunden haben . Aus dieser Verbundenhch wimstraßl
kommt das seelische Gleichgewicht , das uns innerlich und äußer¬
lich die notwendige Ruhe gibt . Wir haben unfern Willen in sei¬
nen Willen gegeben und nehmen jedes Geschick vertrauensM ^ 3
aus seiner Hand . Dann leuchtet auch durch das Schwere Gott»
Baterliebe hindurch und stimmt unsere Seele zu Lob und DM .
Aus solchem dankerfüllten Herzen kommt dann auch der getrost
Mut und das Verständnis für fremde Not , das die echt»
Jünger Fesu kennzeichnet . So fühlen und wollen aber heißt ir

WHIdurg :
B .D.I .

^ Uhr .
l-r - «9 Uhr

Jugend
« Uhr , Bibi

Fesu Namen handeln . Es ist das Zeichen , daß wir wahrhaft i« zu, phr ,
Seinen sind .

Gottesdtenstanzetger .
Samstag , den 3. Juli 1930.

Matthäuskirche : Abends 8 Uhr Wochenendfeier , Pfarrer Hemmer.

Sonntag , den 6. Juli 1939 (Jugendsonntag ) .
Kirchensammlung zu Gunsten der evang .-kirchl . Jugendarbeit

Stadtkirche : Wegen Bauarbeiten geschlossen.
Kleine Kirche : 8 Uhr Pfarrer Glatt . (410 Uhr Vikar Nußbaum . II W

Kindergottesdienst , Vikar Nußbaum .
Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Fischer , (412 Uhr Kindergottesdienst , Vii
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Fischer .
Zohanneskirche : 8 Uhr Zugendgottesdienst , Vikar Heuser . (4ll > lL ^ ,

Pfarrer Hauß . ( 411 Uhr Christenlehre , Pfarrer Hauß . 11 Uhr Kinder- ^ »

gottesdicnst , Vikar Heuser .
Christuskirche : 8 Uhr Vikar Kelber . 10 Uhr Kirchenrat Rohde wi

Vikar Kelber .
Markuspfarrei (Gemeindehaus Bliicherstr . 20 ) : 10 Uhr Pfarrer Seih

( Iugendfeier ) .
Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Pöritz . ( 410 Uhr Vikar Bernlehr . (4111

Christenlehre , Kirchenrat Renner . (412 Uhr Kindergottesdienst ,
chenrat Renner .

Matthäuskirche : 8(4 Uhr Christenlehre (Frühgottesdienst ) , Pfarrer
mer . 10 Uhr Predigt : Pfarrer Hemmer : Liturgie : Vikar Sl
11 (4 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Hemmer .

Beiertheim : (410 Uhr Pfarrer Dreher . (411 Uhr Kindcrgottesdienit.,
Stadt . Krankenhaus : IO Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8 Uhr Vikar Kühn .

Und l
krl keine
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(410 Uhr FeW 8, ihr , shx

tesdienst , Vikar Kühn . ( Die gesamte Jugend versammelt sich vorher
Pfarrhof , Sedanstr . 20 .) Uhr Christenlehre , Vikar Kühn .

Lukaspfarrei : Landesjugendsonntag , siehe Karl -Friedrich -Gedii
Kirche . — 11 Uhr Kindergottesdie

'
nst in der Telegraphenschule . .

Daxlanden (Turnhalle ) : r/s10 Uhr Pfarrvikar Kopp . (411 Uhr Ehrt
lehre , Pfarrvikar Kopp . 1412 Uhr Kindergottesdienst .

Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Missionar Ruf . Abends (48 Uhr
sionsstunde für die Herrnhuter Mission , Missionar Richter .

Rüppurr : 9(4 Uhr Pfarrer Steinmann . 10 (4 Uhr Christenlehre , Pb
Steinmann . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim : (49 Uhr Christenlehre , Pfarrer Gerhard . ( 410 Uhr Pf""

Gerhard . (411 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Gerhard .

Wochengottesdienste :
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Montag , abends 8 Uhr , MissionssN

Brüdergemeine -Missionar Richter -Heidelberg .
Waldhornstr . 11 ( Konfirmandensaal ) : Dienstag , abends 8 Uhr,

stunde , Vikar Nußbaum .
Kleine Kirche : Mittwoch , 7 /̂4 Uhr , Frühgottesdienst . Freitag ,

8 Uhr , Missionsstunde , Brüdergemeine - Missionar Richter -Heide!"

Iohanneskirche : Donnerstag früh , 7 Uhr, Morgenandacht .
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Friedrich -Gedächtmskirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Missions -

ÄiM , Brüdergemeine - Missionar Richter -Heidelberg ,
srr : Freitag , abends 8Vr Uhr , allgemeine Bibelstunde im Gemeinde

lit ^ tlbesprechung im Gemeindehaus der Südstadt : Dienstag , abends 8 Uhr ,
Ng

^
KNergemeine - Missionar Richter -Heidelberg .

don^ I .D .Z .-Zugendbiinde . Iohannisbund : Montag Bundesabend . Mitt -
" " M . ^ Äelterengruppe . Freitag Singen . — Iungmädchenbund Heimat :

i Aeltere Abteilung . Mittwoch , abends 8 Uhr , Bundes -
re üj - Md . — Wartburgbund : Dienstag , abends 81/4 Uhr , Bundesabend ,
lt Da?: ^ lure . Freitag , abends 8 Uhr , Bundesabend , Jüngere . — Bur -

Ebund Aufwärts : Mittwoch , 8 Uhr , Bundesabend . Freitag , 8 Uhr ,
l

^ M ^ abend . — Mädchenbund Sonnwärts : Montag , 8 Uhr , Singen des
ütt , W g^ gkreises . Mittwoch , abends 8 Uhr , ältere Abteilung . Donnerstag ,
1 li0W r/?8 Uhr , Bundesabend . — Mädchenbund Wachaus : Montag ,
MW iühr , Bundesabend . Dienstag , 8 Uhr , jüngere Abteilung . — Mäd -

Lä,»» Mbmd Lichtträger : Montag Bundesabend , Stefanienstr . 22 . Freitag
LEN Etefanienstraße . — Paul Gerhard - Mädchenbund der Lukas -

ublgst LMn Dienstag , 8 Uhr , Bundesabend , Geibelstr . 5 . — B .D .I . Beiert -
N Leß Mädchcnbund : Dienstag Bundesabend . — B .D .I . Mühldurg :
lstisüs Mag Turnen . Mittwoch Bundesabend . Freitag , 8 Uhr , Singkreis . —

Wdchenbund Mühlburg : Donnerstag Bundesabend . Freitag , 8 Uhr,
, Wgkreis .
oeri » B .D .I .-Ortsgruppensitzung am Freitag , den 4 . Juli , Abends 8 Uhr ,
denA Lwmstraße 23 .
äus « - B .D .3 .-Burschen -Iungscharen : Oststadt I : Montag , Vs6 Uhr , Schwim -

s. : « n : Mittwoch , Vs6 Uhr , Nestabend . Oststadt II : Samstag , 6 Uhr , Nest -
^ Md . — Südstadt , Treue I : Montag , 7 Uhr , Nestabend . Treue II : Sams -

MSvK Z phr , Nestabend . — Weststadt : Mittwoch , 6 Uhr , Scharabend . —
Gotttt Mjhlburg : Dienstag , 7 Uhr , Bundesabend .
DM B .D .I .-Mädchcn - Iungscharen . Iohannisbund : Mittwoch , bis

setro » ^ Uhr . Heimat : Mittwoch , 6— V28 Uhr . Mühlburg : Montag , 448
echten ^ ^ 0 Uhr .
„ s . Zugendvereinigung Matthäusbund . Mädchen : Dienstag , abends

EW ? >uhr , Bibelkreis . Freitag , abends 8 Uhr , Spielabend . Samstag , nachm .
>aft dit lp, W , Iungschar . — Burschen : Mittwoch , nachm . 5Vs Uhr , Iungschar :

. cknds 8 Uhr Besprechungsabend . Freitag , nachm . 6 Uhr , Sport . —
M Alle : Sonntag , vorm . 10 Uhr , Festgottesdienst zum Iugendsonntag :
mchm. „ Lebendiger Rasen

"
auf dem Sportplatz des L .B .I .M .

^ Paulusbünde . Burschen : Montag , 6 Uhr , Spielen der Iungschar :
>49 Uhr Bibelkreis . Dienstag , 446 Uhr , Iungschar I : 6 Uhr Iungschar III
wd lV. Mittwoch , 6 Uhr , Iungschar II : 8 (4 Uhr Aelterenkreis . Donners -

: »g, 8 Uhr , Iungvolkkreise : 9 Uhr Iungvolkabend . Freitag , 6 Uhr , Sport
j »d Spiel . — Mädchen : Montag , 8 Uhr , Bundesabend für Aeltere .' ' - üenstag , Z Uhr , Iungschar II : 8 Uhr Bundesabend für Jüngere . Mitt -
! » ch, 3 Uhr , Iungschar I : 8 Uhr Turnen in der Hebelschule . Freitag ,

» Uhr , Bibelkreis .
Zrommelbund . Montag , abends 8 Uhr , Bundesabend , Waldhorn -

jüaße II . Mittwoch , 443 Uhr , Iungschar .
Mädchenbund Immergrün : Montag Werkschar -Abend ,

s—Vs7 Uhr , Iungscharstunde . Mittwoch Turnabend in der Hebel -'
arkgrafenschule . Donnerstag allgemeiner Vereinsabend im Konsir -

^ mndensaal , Waldhornstr . 11 .
? ^ Zungmännerbund Gottesaue : Mittwoch , 8 Uhr , Bundcsabend .

« mstag , 8 Uhr , Spielabend .
Iungmädchenbund Gottesane : Montag , 8 Uhr , Spielabend : Frei -

A 8 Uhr , Bundesabend .

Mittwoch ,
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In Augsburg 1530 .
( Fortsetzung .)

Und dann neigten sich die Fürsten und gingen . Noch fand
- 'ÄML-,

^ men Ausweg . Er ließ sie gehen und wies auch seinem
SW kruder , daß er ginge . Er wollte allein sein , ganz allein !

^
Er lief mit heftigen Schritten durch das Gemach , nahm sein

Tchwert in die Hand und warf es klirrend wider die Wand ."
shr , ihr Deutschen ! Nun bin ich da ! Laßt mich nur erst ! Laßt^

^ ^ ausfinden ! Ich komme doch noch zu Grund ! Daß ich
^ wo eure Stärke ihren Quell hat , den verstopf ich euch ,

- ^s mit Brand und Blut , wie ihr es haben wollt ! Er
^ MEe der Stunden in Aachen und Worms , da er zuerst mit den

u S W ^ en gerungen . Da war er noch ungestüm , da meinte er
: sie mit seinem Schritt überrennen zu können . Das war ja

gewesen, so leicht zwang er sie nicht , sie zu zwingen war
Mteste Aufgabe seines Lebens : darum hatte er geduldig in

Men gesessen und dort Ruhe geschafft , hatte sich Zeit gelas -
tois er Frankreich und den Papst unter seinem Willen hatte ,

Burgund ausgegeben , Burgund , daran sein Herz doch hing ,
Mzige Sehnen , das er auf dieser Erde nach unbekannten" n hatte , nur gemach , ich zwinge euch noch ! Wo war doch

Elapion , der ihn zu lenken gemeint und dem zu Worms
des Kaisers festem Griff alle Geschmeidigkeit nichts half ?

Eattinara ? Der treue Gattinara , der nur zu weich gegen
E Deutschen war ? Ihn hatte er nun zu Innsbruck gelassen ,

Pf « !

Mädchenbund der Albpfarrei : Mittwoch , abends 8 Uhr .
Zungmännerbund der Albpfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr.
Mütterabend der Iohannespfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr.
Evang . Hausgehilfinnen -Berein , Erbprinzenstr . 5 . Zusammenkunft

Mittwoch , abends 449 Uhr .
Evang . Stadtmission . Adler st rahe 23 : Sonntag , vorm . 11 Uhr ,

Sonntagsschule : 3 Uhr Bibelstunde : 4 Uhr Marthaverein . Dienstag , 8 Uhr ,
Marthaverein . Mittwoch , 844 Uhr , Bibelstunde . Donnerstag , 4 Uhr ,
Frauenbibelstundei 8 Uhr Chorprobe . Freitag , 71/4 Uhr , Sonntagsschul¬
vorbereitung . — Kreuzstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Hoffnungsbund : 4Uhr
Iungfrauenoerein : 8 Uhr Blaukreuzverein . Montag , 8 Uhr , Nähverein .
Donnerstag , 8 Uhr , Arbeiterinnenverein . Freitag , 8 Uhr , Blaukreuzgebet¬
stunde . — Kriegs st r . 103 ( Eingang Gartenstr . , gegenüber der Brauer¬
straße , Kindergarten ) : Freitag , 8 Uhr , Frauenbibelstunde .

Christlicher Verein Junger Männer , Nowack - Anlage 5 . Sonntag ,
6 . Juli , nachm . 3 Uhr , Waldgottesdienst . Montag , 8 Uhr , Posaunenchor .
Dienstag , 8 Uhr , Iungmännerbibelstunde . Mittwoch , 1/28 Uhr , Turnen in
der Uhlandschule ( Schützenstr . ) . Donnerstag , 8 Uhr , Iung -C .V .2 .M .-
Abend .

Christlicher Verein Junger Mädchen , Nowack - Anlage 5 . Sonntag ,
6 . Juli , nachm . 3 Uhr , Waldgottesdienst . Mittwoch , abends 8 Uhr , Näh¬
stunde , Wortbetrachtung .

Evang . Verein für Innere Mission A . B ., Evang . Vereins¬
haus , Amalienstr . 77 . Sonntag , vorm . 1144 Uhr , Sonntagsschule : nach¬
mittags 3 Uhr allg . Versammlung , Insp . Krämer - Durlach : 4 Uhr Iung -
frauenverein . Montag , abends 7 Uhr , Iugendabteilung : abends 8 Uhr
Blaukreuzverein : abends 8 Uhr Chorprobe ( Gemischter Chor ) . Diens¬
tag , nachmittags 444 Uhr , Bibelstunde für Frauen und Jung¬
frauen : abends 8 Uhr Bibelbesprechung für Männer und Jünglinge :
9 Uhr Männerchor . Mittwoch , nachm . 4 Uhr , Mariastunde für Mädchen :
abends 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde . Freitag , abends 8 Uhr , Töchter¬
verein : 8 Uhr Orchesterprobe . Samstag , abends 8 Uhr , Gebetsvereini¬
gung für Männer und Jünglinge . — Kinder schule , Durlacherstr . 32 :
Donnerstag , abends 8 Uhr , allgemeine Versammlung .

Landeskirchliche Gemeinschaft , Karlsruhe , Steinstratze 31 , H . II :
Kleine Kirche : Sonntag , abends 8 Uhr , allgemeine Versammlung . —
Steinstr . 31 : Montag , abends 8 Uhr , Männerstunde . Dienstag , nachm .
144 Uhr , Frauenstunde . Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde . — Dur¬
lach , Frauenverein , Hauptstraße 7 : Jeden Mittwoch , abends
8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann . — Grünwinkel , Schul Haus :
Jeden Freitag , abends 8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann .

Iugendbund für Entschiedenes Christentum E . V . Sonntag , vorm.
8 Uhr , Weihestunde für Mitglieder : 10 Uhr Knaben -Mädchenbund - Sonn -
tagsschule . Dienstag , abends 8 Uhr , Iugendbundstunde für junge Männer .
Mittwoch , abends 3 Uhr , Knabenbund : abends 7 Uhr Turnen für junge
Mädchen , Kant - Oberrealschule : abends 8 Uhr Turnen für junge Männer ,
Kant - Oberrealschule : 8 Uhr Vorleseabend für junge Mädchen . — Frei¬
tag , abends 8 V4 Uhr , Chorstunde . Samstag , abends 8 Uhr , Gemütlicher
Abend für junge Männer .

M .B .K . (Mädchen - Bibelkreise ) , Adlerstr . 23 . Mittwoch , V26 Uhr,
Mittlerer Kreis . Donnerstag , 8 Uhr , Aelterer Kreis . Dienstag , 8 Uhr ,
Aeltester Kreis in Nowack - Anlage 5 l . Mittwoch , 444 Uhr , Jüngerer
Kreis , Viktoriastr . 141 .

B .K . Karlsruhe -Ost : Samstag , 19 .30 Uhr , Probe im Adlersaal .
Sonntag , 20 .30 Uhr , Elternabend im Adlersaal . Mittwoch , 17 Uhr , mitt¬
lere Abteilung . Freitag , 19 .45 Uhr , ältere Abteilung . Samstag , 17 Uhr ,
jüngere Abteilung .

B .K. „West "
(Amalienstr . 77 ) . Samstag , Vs4— Jüngere Ab¬

teilung . Samstag , (46 — 7 , Mittlere Abteilung . Mittwoch , 8 Uhr , Ael¬
tere Abteilung .

Ach , Zean Glapion ruhte längst von dieser Erdenwallfahrt aus !
dort hatte auch er sich in die Kühle Erde gelegt , weil der Brand
dieser Welt gar zu hoch und heiß gehen wollte . Sie waren alle
fort . Nun gut , ich brauch euch nicht , ich finde mich schon aus !

Er schellte . Ein Diener kam .
„ Ich lasse Seine Kurfürstliche Gnaden von Sachsen bitten ,

daß sie auf ein Wort kommen !
"

Der Diener verneigte sich und ging . Es war nahe an Mit¬
ternacht , die Fledermäuse flogen , die Wolken gingen schwarz über
den sommerblassen Himmel — was wollte der Kaiser noch von
dem Sachsen ? Und der kam nicht .

„Seine Kurfürstliche Gnaden lassen sich entschuldigen , sie
seien müde und bedürften der Ruhe !

"

Karl stampfte mit den Füßen auf . So weit war es also mit
ihnen , daß sie sich sein :em Wunsch versagten ? Nun gut , ich treffe
euch doch !

Ein Teppich schob sich von der Wand zurück , eine Tür öff¬
nete sich . Karl erschrak . Doch schnell faßte er sich und sah ruhig
auf den Eintretenden . Es war ja sein Bruder Ferdinand , den er
soviel Jahre nicht gesehen und der nun seit Monden jeden Tag
um ihn war .

„ Bruder , findest du keine Ruhe ? Was erschrakst du so ? "

Karl schüttelte den Kopf .
„ Laß mich allein . Was hier in mir gärt und in die Welt
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Christdeutscher Bund : Freitag , 4 . Juli , abends 8 Uhr , bei Frau
Hedwig Sitzler , Weinbrennerstr . 33 , 3 . St .

Bibelkreise von Schwester Magda , Steinstr . 23 , Hof . Montag , 8 Uhr,
Bibelstudienkreis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchen - Bibelkreis ( M .B .K . ) Bi¬
belstunde . Mittwoch , 8 Uhr , M .B .K . - Leseabend . Donnerstag , nachmitt .
4 Uhr , Bibelkreis für Frauen . Freitag , abends r/z8 Uhr , Zugendbibelkreis .

Amtliche Bekanntmachungen .
Berichtigung .

Mit Rücksicht auf die Gustav Adolf -Tagung in Mannheim wird
unsere Beiratssitzung und Mitgliederversammlung in Karlsruhe unter
Beibehaltung der früher angegebenen Stunden auf Dienstag , den
8 . Zuli d . I . verlegt . Melanchthonverein für Schülerheime E . V .

Der Vorstand : v . W . Schulz .

Altstadtpfarrei .
Am Mittwoch , den 9 . Juli , abends 81/4 Uhr , findet ein Männer -

abend statt mit einer Besprechung über Sekten .
2 . B - : Otto Nußbaum , Vikar .

Kirchlicher Bereinsanzeiger .
Kirchenchor der Lutherkirche. Samstag , den 3 . Juli , abends

8 Uhr , im Burghof -Garten (Karl - Wilhelmstraße ) Garten - Fest ver¬
bunden mit musikalischen und gesanglichen Darbietungen . Aktive und
passive Mitglieder sowie Freunde sind sekundlichst eingeladen . Bei
schlechter Witterung findet die Veranstaltung daselbst im Saale statt .
Eintritt frei . Der Vorstand .

Kriegerdankbund . Am Sonntag , den 6 . Zuli , abends 8 Uhr , findet
im Gemeindehaus der Südstadt ( Eingang Wcrderplatz ) ein Familien -
abend mit musikalischen Darbietungen statt . Im Mittelpunkt des
Abends steht der Vortrag von Herrn Pfarrer I,ic . Rettig aus Neuburg
( Pfalz ) über : „ Russische Denker "

. Zu dieser Feier ist Jedermann
herzlick eingeladen . Eintritt frei . Franz .

Evang . Männerverein der Südstadt . Die freundlichen Leser werden
gebeten , die entliehenen Bücher bis längstens am 31 . Juli abzugebcn . Die
bis zu diesem Zeitpunkt nicht zurückgegebenen Bücher werden angemahnt
und gegen eine Gebühr von 50 Pfg . abgeholt . Der Bibliothekar .

Iohannisgemeinde .
Am Sonntag , den 6 . Juli , halten wir unfern Gemeindetag in

Herrenalb , Aschenhütte . Abfahrt Albtalbahnhof 6 .30 Uhr . Wald¬
gottesdienst . Mittagessen zu M . — .70 oder Selbstverpflegung . Vortrag
und Spiele . Heimfahrt 20 .00 Uhr . Mittagessenkarten sind bis Freitag ,
den 4 . Juli , 12 Uhr , bei Kirchendiener Lutz zu haben , wo auch Plätze für
Auto Herrenalb — Gaistal bestellt werden können . Die ganze Gemeinde ,
Männer und Frauen , Alte und Zunge , sind herzlich eingeladen .

Pfarrer W . Schulz .

Die Sprengelfrauen der Mittel - und Schloßpfarreien .
Zur Bereitstellung der Mittel für die Versorgung der Waldheim -

Kinder in der Ferienzeit , die herannaht , veranstalten wir am Sonntag ,
den 6 . Juli , nachmittags 3 Uhr , im Waldheim Gustav - Jakob -
Hütte einen

fröhlichen Nachmittagskaffee mit allerhand Kurzweil .
Wir laden Sie und Ihre Angehörigen sowie Freunde unserer Sache

herzlich zu der Veranstaltung ein .
Die Sprengelfraucn der Mittel - und Schloßpfarreien .

hinaus will , das soll kein Mensch zuvor sehen , kann auch keiner
dazu tun . Das ist allein des Kaisers Sache !

"

Ferdinand wandte sich achselzuckend .
„ Ich meinte , du hättest es gern , so dein Bruder um dich ist !

"

Da eilte ihm Karl mit heftigen Schritten nach und faßte
Ferdinand von hinten um beide Schultern . Er lachte mit seiner
dünnen Stimme .

„Weißt du , warum ich erschrak ? So war 's zu Bologna .
Auch so in der Wand war eine geheime Tür , die führte zu einem
langen , dunkeln Gang . Weißt du , wer dort verstohlen zu mir
kam ? Clemens , der Papst , Seine Heiligkeit , der dem Kaiser
einen Eid brach ! Und der Kaiser redete nun so vertraut mit ihm
und heuchelte . Denk dir , heuchelte vor aller Welt ! Warum ?
Bruder , frag mich nicht ! Du weißt es ! Daß er sein großes Werk
vollbringe , zu dem ihn der mit der Dornenkrone gerufen hat !
So , nun geh , nun weißt du , was hier drinnen bohrt ! Nun geh !

"

Und Ferdinand erschrak , als er das Haupt wendete und in
des Bruders flackernde Augen sah , die so dicht vor ihm brannten .
Er löste sich von Karls Händen , die umklammerten ihn so fest ,
obwohl er ihn gehen geheißen .

„ Bruder , gute Nacht ! Gehab dich wohl ! Und laß dir die
Seele nicht in so nächtlicher Stunde ausbrennen !

"

Er ging . Karl hörte die Tür leise klappen , hörte seine
Schritte verhallen und stand dann wieder und sann .

Morgen war die heilige Prozession . Dann trugen sie den

Nr.

Melanchthonverein für Schülerheime e . B .
Am Montag , den 7 . Juli d . Z . , vormittags 11 Uhr , findet,m

fungssaale des Oberkirchenratsgebäudes in Karlsruhe , Blumenstr «^
die ordentliche Mitgliederversammlung statt .

Tagesordnung : Rechnungsablage : Arbeitsbericht des Vorstand « ^ ,
der Stifte : Ergänzungswahl des Beirates : Wünsche und Antrag ? ^
spätestens bis 1 . Juli d . I . an den Vorsitzenden eingereicht werden wmä ,

Karlsruhe , den 20 . Juni 1930 .
Kirchenrat v . W - Schulz , Hermann Billingst ?

Einladung .
Ueber die Arbeit der

Mission der Brüdergemeine (Herrnhuter Mission )
wird , so Gott will , Missionar Richter - Heidelberg sprechen

Sonntag , den 6 . Juli , abends i/s8 Uhr , im Diakonissenhaus ,
Montag , den 7. Juli , abends 8 Uhr, im Ludwig -Wilhelm -Kranbenlnj»

Kaiser - Allee 10 ,
^

Dienstag , den 8 . Juli , abends 8 Uhr , im Gemeindehaus der Siidstsk
Mittwoch , den S. Juli , abends 8 Uhr, im Bereinshaus Amalienstr. y
Donnerstag , den 10. Juli , abends 8 Uhr , in der Karl -Friedrich-GedW

niskirche in Mühlburg ,
Freitag , den 11 . Juli , abends 8 Uhr , in der Kleinen Kirche.

Zu diesen Veranstaltungen sind alle Gemeindeglieder , insbesonka
hft Missionsfreunde , recht herzlich eingeladen .

Z za
^ (ltarl -1

Z

^ verbun

B-
ß Saale

Zwei evang . Altersheime auf dem Lande.

Zn Vereinbarung mit dem Bad . Landesverein für Innere Mist ?-
hat der Evang . Verein Iugendheil seine Jugendarbeit aufgegeden .
Mütter - und Kinderheim Berghausen ist in den Besitz des Bad . Lant ^
Vereins für Znnere Mission übergegangen . Die Erziehungsarbeit e
Theodor Fliednerhaus zu Marxzell hört Anfang Juli auf .

Der Verein wird sich künftig der hilfsbedürftigen älteren Leute s°-
nehmen . Er möchte ihnen mit Rat und Hilfe zur Seite stehen , um ihm
in alten und kranken Tagen eine fürsorgliche Unterkunft und Pst :,
zu verschaffen .

Der Verein Zugendheil hat deshalb seine Satzungen geändert «
trägt künftig den Namen : Evang . Verein für Alters - ur :
Siechenfürsorge .

Seine beiden Heime , das Kurhaus im Solbad Rappenau und l«

Theodor Fliednerhaus in Marxzell , dem lieblich gelegenen bekannten Kur
ort bei Herrenalb , werden als Altersheime verwendet . Aufnahme finde
auch Pflegebedürftige . Solange Plätze zur Verfügung stehen , sind E

Gäste , die Erholung suchen , willkommen . In beiden Heimen M
die Preise mäßig .

Die Geschäftsstelle des Vereins ist vorerst in Karlsruhe -RiipM
Rastatterstraße 50 .
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Hochschulen

Tages -Anzetger .
5 . Juli , 8 Uhr, Kirchenchor der Lutherkirchc: Gartenfest im Burghofgartr «.
8 . Juli , Iohannisgemeinde : Gemeindetag in Herrenalb , Aschenhütte .
6 . Juli , 3 Uhr, Sprengelfrauen der Mittel - und Schloßpfarreien : Wald¬

heim Gustav Jakob -Hütte .
6 . Juli , 8 Uhr , Kriegerdankbund : Familienabend im Gemeindehaus »

Südstadt .
6 . Zuli , 8 .3Ü Uhr, B .K . Ost : Elternabend im Adlersaal .
9. Juli , 3 .30 Uhr, Kindergarten an der Matthäuskirche : Sommerfcst.
6 .—11 . Zuli , Mission der Brüdergemeine : Borträge von Missionar M

ter-Heidelberg (siehe Anzeige ) .

Das 2
bietet an ,
Schöner g
TageSpr

Leib des Herrn durch die Gassen der Stadt . Und was nie erhör
des Reiches Kurfürst wollte des Reiches Schwert nicht vor de"

Kaiser tragen ! Er der erste Kaiser , unter dem der katholift
Glaube zerriß ! Wie wollte er doch vor den Ahnen bestehe»/
Nein , er wollte nicht schwächer sein denn sie alle !

'
Er wollte N

Ketzer austilgen , wollte den deutschen Boden reinbrennen , st
brennen ! Laßt mich nur , ich finde schon noch aus ! Ich lösche die»
Schmach mit Feuer , ehe ihr es denkt !

Und dann war es Mitternacht , die Glocken schlugen vonhs
Türmen die Stunde an . Fronleichnamstag ! Und immer d»

'

eintönige Pochen von drunten her , das schon soviel Stunde /
pochte und nun die stille Nacht zerriß . Er zuckte mit dem M
und horchte darauf . Daß er es all die Zeit auch nicht gehört haK
Was war es doch ? Ach ja ! Und dann lachte er laut und
und höhnisch .

„ Bin ich der Kaiser doch , euer Kaiser ! Mein ist die
Hört ihr es auch wohl alle pochen und könnt keinen Schluss
finden ? Johann von Sachsen , der du so müde bist , hörst du ^

wohl ? Das ist der Galgen ! Schau hin , dort vor dem RathaE
und dem Perlachturm ! Das ist der Galgen , den ich errichten lB
wie es des Kaisers Recht in seiner Stadt ist , in des RE
Stadt , meiner Macht ein Zeichen ! Fhr sollt es alle schauen, ^
ket daran , daß es der Kaiser ist , wider den ihr stehet , und h^

ls , daß ihr ihn nicht in jene Schlinge steckt , die sie
>en Balken hängen !

"
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izelgen
Annahme : Geschäftsstelle , Buchdruckerei Tidelitas , Erbprinzenstr . 6 , Tel . 2373 . Preis : Die 50 mm breite Nonpar .-Zeile 25 Pf .
Kleine Anzeigen , Familienanzeigen und Bereinsanzeigen 1v Pfg . Wiederholung : 3—5 mal mit 10 °/o Nachlaß , 6 und mehr¬
mals 15 °/« Nachlaß . — Beilagen nach besonderer Vereinbarung . — Inseraten -Annahnle bis Mittwoch Mittag 12 Uhr .

liirckenckor cler Lulberkircke .
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»ftr. ;

i Samstag , den 5 . Juli 1930 , abends 8 Uhr . im Burghof - Garten

i marl-wilhelmstraße )

Gtrvton - Fsst
verbunden mit musikalischen und gesanglichen Darbietungen .

Aktive und passive Mitglieder sind freundlichst eingeladen .
Bei schlechter Witterung findet die Veranstaltung daselbst im

Saale statt. Eintritt frei . Der Vorstand .
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B . K . Karlsruhe -Ost.

H Die Eltern unserer B .lt .ler und alle Freunde unserer Bewegung M
V werden hiermit zu dem am Sonntag , den b. Zull , abends 81/2 Uhr , W
I im Saal Adlerstraße 23 stattfindenden W

8 herzlich eingeladen . Lichtbilder von Skifahrten im Schwarzwald , von W

Z der Dsterfahrt nach wolfach , von der Führertagung auf dem Land - W
8 heim , vom pfingstzeltlager an der ksornisgrinde sollen eine lebendige M
D Anschauung vom wandern und Lagern unserer B .R .ler vermitteln . M
8 Fahrtenlieder mit Fahrtenmusik werden die Vorführungen bereichern . ^
U Ls wird besonders darauf hingewiesen , daß diese Veranstaltung W
V nicht ein Familienabend im Sinn des alljährlich stattfindenden Ferien - W
Z fahrt Erinnerungsabends sein soll . ^

Kurhaus
christliches

Srhol.-heim i . Solbad Rappenau ,

da; bekannt durch s. Heilerfolge , des. z . empfehl . für Familien , Davevheia »
für nUeinsteh . iili . Leute , 3 . mit u . ohne fließ . Wasser , Zentralheizung ,
Ireise mäßig, vor 1 Kug . und nach 1 . Sept . billiger . — Kb 1 . Juni werden

Fachschülerinnen angenommen . so4

Näheres durch die Leitung (Fernruf 20) .

Das Bibel- und Erholungsheim Thomashos (bei Durlach)
post ttarlsruhe (Baden ) 2 Land

bietet angenehmen Erholungsaufenthalt in lieblicher Lage bei guter Verpflegung .
Lchöner großer Hochwald direkt beim Heim . Tägliche Morgen - u . Abendandachten .
Tagespreis 3.80 bis 4.50 Auf Anfrage erteilen wir gerne Auskunft .

Herzliche Cinlackmig
zu unserm Sommerfeft am Mittwoch , den 9. Zull 1930 , nachm .
5 '/s Uhr , im Itirchenfaal der Matthäuskirche . .

Wir laden die verehrl . Eltern , die Mitglieder des Vorstandes ,
sowie alle Ninderfreunde zu dieser Feier herzlich ein .

Der Vorstand : Hemmer , Ltadtpfarrer .

IImMlMlMMMMMMMlMMMMMIMMMMMMMMMMMIMIMMMMMMIMMMIMMMMIMMMMMMMMWMÜ

Mrnnomum
für Kirche , Haus und Schule-
noch druck - un - SaugwlnSspstem
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l ' eilrLklung. dliete . frsnlco -l-leterunx
keletirencle 8cbriften . Berslung
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ilats »estr . l7d b. S. houptpoO
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extrasaurer ein §evickelt , 1/4 ? kunä nur 20

5 Ltück nur 20
L >*Ui*»s «RH»MrMSiSEl>*oi »sr 3 krollen nur 25 kkß. in stets ksdrikfr . V̂sre nur bei

4 S Oki -, Tpsnsgvl , ^ uckervaren ^lS

Larl öovk
KsiserslrsKe I7S

kür» Nepsi -slui »
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8iH>sr« srell, Irriirliigs
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^
elekon 1994 Sorten Koklsn ru bliiiAstsn Beaintenbaali »

Lommerpreisen sbl <OMM6N

M,

Wie hatte er es gell hinausgelacht ! Und doch war niemand ,

wM der ihn hörte ! Draußen die Diener saßen auf ihren

tebei
^ Een und lehnten sich an die Wände und gähnten und schlum -

' tc l halb , sie hörten es wohl nicht . Die stille Nacht verschlang

^
die Worte und barg sie in sich . Der Kaiser horchte , horchte im -
«erfort . Jeder Schlag . . . Jeder Schlag . . . Deutschland , er
Wt dein Herz ! Deutschland , hüte dich ! Heut oder morgen , du
D doch mein und sollst dich fügen ! Du sollst den Dornenweg

ün « /gehen , ^ unser Heiland ging ! Und er lachte noch einmal gell
r Astrid irr .
Ä 4 - "3ch will 's mit Güte versuchen , sagte ich so nicht zu Fer -

ha» : sprach er noch voll heiseren Hohns .

Am andern Tage in der heißen Mittagsglut zog die Prozes -
a durch die Gassen Augsburgs , den langen Weg zum Dom
M , daß sie daselbst den Leichnam unseres Herrn erhöhten ,
rt in der leuchtenden Monstranz trugen ihn die Priester da -

M und alle neigten sich vor dem Herrn, - der Kaiser ging ent¬
stell Hauptes andächtig , voll Ehrfurcht vor dem unnennbar
Heu , dem Leib des Heilandes , der um die Sünden dieser Welt
ten und wollte , daß wir auch also leiden sollten , als erster
er der Monstranz , ihm folgten viel Fürsten und Herren , doch

Wkln war nicht darunter , und Philipp fehlte und all die an -
'
En> die sich zum Evangelium bekannten .. Und es folgten Wa -
'

darauf Adam und Eva dargestellt waren , und ein anderer

mit der Krippe des Herrn und Maria saß dort vor dem Kindlein ,
es kamen die fremden Könige aus dem Morgenland geritten ,
wie war doch des Schimmers und der Pracht soviel ! Sie neigten
sich alle , die vor den Häusern standen , ob sie auch sonst hatten die

evangelischen Prediger das Wort Gottes künden hören . Sie

neigten sich vor dem heiligen Geheimnis , das die leuchtende Mon¬

stranz barg , und dann stammten ihre Augen in Fröhlichkeit aus ,
als sie die Wagen und die Rosse sahen und die schönen , kostbaren
Gewänder alle . Wie war doch viel Pracht vor ihre Augen ge¬
stellt !

Droben am Fenster seiner Herberge stand Magister Me -

lanchthon und sah auf den Zug hinab , sah den Kaiser in Andacht
versunken dahingehen , sah Joachim von Brandenburg und die

Bayernherzöge und Georg von Sachsen , die grimmen Gegner
alle . Es war etwas vor seinen Augen , er strich sich über die
Stirn . War nicht dort auch der Andacht viel , Andacht vor einem

Geheimnis , das aus Christus kam , nur daß sie irrten und es

falsch sahen ? Und sprachen sie nicht alle dieselbe Zunge , und
waren in demselben Land geboren , und Christus war ihrer aller

Herr ?
So sah er den Zug dahingehen und endlich verschwinden . Es

blieb nichts , nichts von diesem Zuge , und doch lag ihm ein Glanz
im Auge , der wollte nicht verlöschen . i

(Fortsetzung folgt . )

^ W
W

M
W

W
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M
W

W
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Thoodorr - Wrednerharrs MarxzeU (Albtal )
Alleosheim für Alleinstehende . Auch solche , die besonderer pflege be¬
dürfen , finden Aufnahme. Billiger Aufenthalt für Erholungsbe¬dürftige . Reine Rurtaxe . Näheres durch die Leitung.
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